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In unſern Gegenden kann die Finſternis während ihrer gan⸗
zen Dauer beobachtet werden .

Die fünfte , eine partielle Sonnenfinſternis im

Betrage von /¼0 des Sonnendurchmeſſers , ereignet ſich am 19.

Juli von 2 Uhr 56 Min . bis 4 Uhr 28 Min . morgens und iſt

ſichtbar im ſüdlichen Eismeer und im Indiſchen Ozean .

Die ſechſte , eine ringförmige Sonnenfinſternis ,
findet am 14. Dezember von 8 Uhr 10 Min . vormittags bis 12

Uhr 45 Min . mittags ſtatt . Sie iſt ſichtbar im ſüdlichen Teile von

Südamerika , in Weſtauſtralien ſowie im ſüdlichen Teil des

ſichtbar im ſüdlichen Eismeer und im Indiſchen Ozean .

Die ſiebte , eine totale Mondfinſternis , ereignet ſich
am 28 . Dezember und dauert von 9 Uhr 5 Min . vormittags bis

12 Uhr 28 Min . mittags . Sie iſt ſichtbar in Nord⸗ und Süd⸗

amerika , im Großen Ozean , in Oſtaſien und Auſtralien .

Poſt⸗Tarif

Im Orts⸗ , Land⸗ und Nachbarortsverkehr

Briefe frankiert 7½ N, unfrankiert 15 N.

Poſtkarten frankiert 7½ N, unfrankiert 15 .

Druckſachen bis 50 g 3 ½, über 50 bis 100 K 5 , über 100 bis 250 ·

10 , über 250 bis 500 g 20 , über 500 bis 1 kg 30

Warenproben bis 250 f 10 , über 250 bis 500 8 20 .

Geſchäftspapiere bis 250 g 10 , über 250 bis 500 “ 20 N, über

500 g bis 1 kg 30 ½

Deutſchland

Briefe bis 20 g koſten frankiert 15 , unfrankiert 25 K, über 20 bis

250 g ½ Pfund frankiert 25 7 , unfrankiert 35 „

Kartenbriefe nur frankiert 15 7

Poſtkarten 7½ , mit Antwort 15 N

Druckſachen bis 50 g 3 , über 50 bis 100 f 5 N, über 100 bis
250 g 10 , über 250 bis 500 f 20 K, über 500 f bis 1 kg 30 %

Warenproben bis 250 g 10 , über 250 bis 500 f 20 N

Einſchreibegebühr Rekommandationsgebühr ) 20 %.

Poſtanweiſungen bis 5 , 10 f , 5 bis 100 f 20 J , 100 bis 200 A.
30 FN, 200 bis 400 ½ 40 J , 400 bis 600 % 50 N, 600 bis

80 ) , 60 ½% —Telegraphiſche Poſtanweiſungen koſten : J die Poſt⸗
anweiſungsgebühr , 2) die Gebühr für das Telegramm , 3) ev. die

Eilbeſtellgebühr .

Poſtnachnahmeſendungen ſind bis 800 bei Briefen , Druckſachen und
Warenproben bis 350 g, ſowie bei Poſtkarten und Paketen zuläſſig .
Die Poſtnachnahmegebühr innerhalb Deutſchlands ſetzt ſich zuſammen :

) aus dem Porto für gleichartige Sendungen ohne Nachnahme , 2) aus
einer Vorzeigegebühr von 10 , 3) aus den für die
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Uebermittelung des eingezogenen Betrags an den Abſender und zwarbis zu 5 , 10 N, 5 bis 100 / 20 N, 100 bis 200 6 , 30 &,200 bis 400 % 40 F , 400 bis 600 / 50 N, 600 bis 800 /60

Poſtaufträge bis 800 %/ 35 N. . , Für die Uebermittelung des einge⸗gangenen Geldbetrages kommt noch die Gebühr für die Poſtanweiſung
dazu .

Briefe mit Zuſtellungsurkunde : 1) das gewöhnliche Briefporto ; 2) eine
Zuſtellungsgebühr von 20 ; 3) das Porto von 10.⸗ für die Rück⸗
ſendung der Zuſtellungsurkunde .

Pakete koſten : bis 5 kg oder 10 Pfund im Umkreis von 10 Meilen30 , bei größeren Entfernungen 60 N
Bei Sendungen über 5 lg tritt , wenn dieſelben weiter als 20 Meilen

gehen , eine bedeutende Erſparnis ein , wenn man dieſelben in kleinere
Pakete von je 5 kg verpackt , weil Pakete unter 5 Eg ohne Unterſchiedder Entfernung berechnet werden , Pakete darüber aber je nach der Ent⸗
fernung 10 bis 50 per kg weiter koſten .

Dringende Paketſendungen , welche als ſolche bezeichnet ( lebende Tiere ,Blumen , Pflanzen uſw. ) koſten außer dem tarifmäßigen Porto und Eil⸗
beſtellgeld jedes Stück 1 / .

Sendungen mit Wertangabe . Briefe ohne Unterſchied des Gewichts auf
Entfernungen bis 10 geogr . Meilen außer der Verſicherungsgebühr25 , auf alle weiteren Entfernungen 50 ½

Geſchäftspapiere bis 250 g 10 J , 250 bis 500 f 20 , 500 g bis
1 kg 30

Verſicherungsgebühr für Wertbriefe und Wertpakete ohne Unterſchied der
Entfernung und Höhe des Betrags 5 N, für je 300 / mindeſtens
jedoch 10 %. Pakete außer der Verſicherungsgebühr die gewöhnliche
Pakettaxe .

Eilbriefe nach Orten mit Poſtanſtalt koſten außer dem gewöhnlichen Brief⸗
borto 25 , nach Landorten 60 Eilpakete koſten 40 weiter .
Auf der Sendung muß deutlich ſtehen : „ Durch Eilboten zu be⸗
ſtellen . “ Dieſe Sendungen werden ſofort nach Ankunft des Zuges
beſtellt . — Nach Oeſterreich - Ungarn muß die Gebühr voraus bezahlt
werden , während im Deutſchen Reich auch der Empfänger die Gebühr
entrichten kann .

Feldpoſtſendungen

Briefe und Poſtkarten : an Offiziere und Mannſchaften bis 50 g ſind
portofrei , von 50 bis 250 f 10 . 7 , von 250 bis 5008 ( ſog. Päckchen )20 , Päckchen nach der Süd⸗Armee nur bis 250 R zuläſſig .

Poſtanweiſungen : Innerhalb der Reichsgrenze bis 100 , 10 gge⸗
wöhnliches Poſtanweiſungsformular ) . Poſtanweiſungen nach der Front
ſowie beſetzten Gebieten bis 100 / 10 hggelbes Poſtanweiſungs⸗
formular ) .

Wertbriefe : bis 50 g und 150 / ſind portofrei , über 50 g und 150 %
20 . N, über 150 bis 300 20 J , über 300 bis 1500 %/ 40 9
ohne Gewichtsunterſchied .

Einſchreibbriefe : nur innerhalb der Reichsgrenze zuläſſig .
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Pakete : Pakete nach der Front ſowie beſetzten Gebieten bis 5 kg 25 &,
jedes weitere kg 5 mehr bis zum Höchſtgewicht von 10 kg. Inner⸗
halb der Reichsgrenze bis 3 kg 20 K, uber 3 kg Inlandtaxe .

Alle Sendungen haben in der Aufſchrift den Vermerk : „Feldpoſtbrief,
Feldpoſtpaket , Feldpoſtanweiſung “ zu tragen .

Ueber den Bezug von Zeitungen nach dem Feld erteilen die Poſtan⸗
ſtalten Auskunft .

Poſtgebühren nach Oeſterreich⸗ungarn

Briefe bis 20 f 15 7 , jede weiteren 20 8 5 mehr .
Druckſachen bis 50 g 3 , bis 100 g 5 &, jede weiteren 100 g 5 N
Warenproben je 50 8 5

Pakete nach Ungarn 80 .

Weltpoſtverein

Das Porto , beträgt für frankierte Briefe 20 Unfrankierte Briefe
40 für je 20 g 10 lohne Gewichtsgrenze ) . Poſtkarten 10 N
Poſtkarten mit Antwort 20

Druckſachen , Geſchäftspapiere und Warenproben 5 für je 50 g, min⸗
deſtens jedoch für Geſchäftspapiere 20 und für Warenproben 10

Einſchreibegebühr 20 , Rückſcheingebühr 20 Meiſtgewicht für
Warenproben 350 g, für Druckſachen und Geſchäftspapiere 2 kg.

Briefe mit Wertangabe ſind zuläſſig nach den meiſten europäiſchen
Ländern .

Poſtauweiſungen ſind zuläſſig nach den meiſten europäiſchen Ländern , ſo⸗
wie nach Britiſch⸗Oſtindien , Kanada , nach den britiſchen Beſitzungen in
außereuropäiſchen Ländern , nach Japan , den niederländiſchen Beſitzungen
in Oſtindien , den Vereinigten Staaten von Nordamerika , Kongoſtaat ,
Südafrikaniſche Republik , Aegypten , Marokko , Tripolis , Tunis , Sanſi⸗
bar uſw .

Telegraphen⸗Tarif
Die Wortlänge iſt feſtgeſetzt auf 15 Buchſtaben oder 5 Ziffern , für Amerika

nur 10 Buchſtaben oder 3 Ziffern . Stadttelegramme Worttaxe 5 ,
Mindeſtgebühr 40

Deutſchland für jedes Wort 7 “ , mindeſtens aber 60
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Poſtüberweiſungs⸗ und Scheckverkehr innerhalb des

Deutſchen Reichs
( Auszug aus RGBl . 18 u. 28 von 1914 )

Zur Teilnahme am Poſtüberweiſungs⸗ und Scheckverkehre wird jede
Privatperſon , Handelsfirma , öffentliche Behörde , juriſtiſche Perſon oder
ſonſtige Vereinigung oder Anſtalt auf ihren Antrag zugelaſſen . Der An⸗
trag kann bei einem Poſtſcheckamt oder einer Poſtanſtalt geſtellt werden .

Die Eröffnung eines Kontos erfolgt in der Regel bei dem Poſtſcheck⸗
amt , in deſſen Bezirk der Wohnſitz des Antragſtellers liegt , auf Verlangen
auch bei einem andern Poſtſcheckamt oder bei mehreren Poſtſcheckämtern .

Auf jedes Konto muß eine Stammeinlage von 50 / , eingezahlt
werden .

Der Kontoinhaber kann auf mündliche oder ſchriftliche Kündigung bei
dem Poſtſcheckamt , das ſein Konto führt , jederzeit aus dem Poſtſcheckverkehr
austreten .

Die Höhe des Guthabens auf einem Konto iſt unbeſchränkt .
Das Guthaben der Kontoinhaber mit Einſchluß der Stammeinlage

wird nicht verzinſt .
Die Sendungen der Kontoinhaber an die Poſtſcheckämter unterliegen

dem tarifmäßigen Porto .
Einzahlungen auf ein Poſtſcheckkonto können bewirkt werden :
a) mittels Zahlkarte bei jeder Poſtanſtalt und jedem Poſſtſcheckamt ,
b) mittels Poſtanweiſung bei jeder Poſtanſtalt ,
c) mittels Überweiſung von einem andern Poſtſcheckkonto .
Mittels einer Zahlkarte können auf ein Poſtſcheckkonto Beträge in

beliebiger Höhe eingezahlt werden . Die Formulare zu Zahlkarten werden
von allen Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 fur je 10 Stück verkauft ,
einzelne Formulare werden am Schalter der Poſtanſtalten an das Publikum
unentgeltlich abgegeben .

Die Gebühren betragen :
1. für eine Einzahlung mittels Zahlkarte

a) bei Beträgen bis 25 %%
3 5 von mehr als 25 4 1

2. für jede Auszahlung feſte Gebühr von 5 , und außerd em
eine Steigerungsgebühr von /50 von Tauſend des auszuzahlenden Betrags ,

3. für jede Überweiſung von einem Poſtſcheckkonto auf ein anderes 3 .
Die Gebühren zu 1 ſind vom Zahlungsempfänger , die Gebühren von

2 und 3 vom Auftraggeber zu entrichten⸗
Der Höchſtbetrag eines Schecks iſt auf 20000 / feſtgeſetzt .

Die Zahlungsanweiſungen nebſt den Geldbeträgen werden dem
Empfänger , ſofern er keine Abholungserklärung abgegeben hat , im Orts⸗
beſtellbezirk bis einſchl . 3000 / ins Haus beſtellt .

An Beſtellgebühren werden vom Empfänger erhoben :
bis 1500

3000 10
Scheckbeträge bis 3000 / tönnen dem Empfänger durch telegraphiſche 4

Zahlungsanweiſung überwieſen werden .

Weee
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Wenn es nach M. E . Z . 12 Uhr mittag iſt , ſo iſt es nach Ortszeit in

1. Amſterdam 11 Uhr 20 Min . vm.
2. Athen „ d
3. Kopenhagen Edin
4. Liſſabon ö
5. London IE ‚„ om
6. Madrid 10 οσ⁹ ðα dIim⸗
7. Neapel
8. New⸗Nork 6 „ ym
9. Paris RRR

10 Rom 41 „ 50 „ vm.
11. St . Petersburg L „ , nitt
12 Stockholm „ i un
13. Venedig IEE „ vm
14. Warſchau 1 „ 25 aum
15. Wien 13ůͤ „„ 0 % um
16. Zürich 11 234 vm.

Die Eiſenbahnfahrpläne werden aufgeſtellt nach

Mitteleuropäiſcher Zeit ( M. E. Z. nach 15. Längen⸗
grad öſtl . von Greenwich ) in Deutſchland , Dänemark , Italien ,
Luxemburg , Sſterreich - Ungarn , Schweden , Norwegen , der Schweiz ,
Italien und der Türkei ( Saloniker Netzu) .

Weſteuropäiſcher Zeit ( W. E. Z. nach dem Längengrade
von Greenwich ) in Belgien , Großbritannien , Spanien und Por⸗
tugal .

Amſterdamer Zeit in den Niederlanden .
Oſteuropäiſcher Zeit ( O. E. Z. nach dem 30. Längen⸗

grade öſtl . von Greenwich ) in Bulgarien , Rumänien und der
Türkei ( Konſtantinopeler Netz ) ſowie in Agypten .

Athener Zeit in Griechenland .
Pariſer Zeit in Frankreich .

St . Petersburger Zeit in Rußland . In Belgien , Ita⸗
lien und Spanien werden die Tagesſtunden von 1 —24 durchge⸗
zählt .

Gegen die Mitteleuropäiſche Zeit gehen die Uhren der Weſt⸗
europäiſchen Zeit 1 Stunde , der Pariſer Zeit 50 Minuten , der
Pariſer Zeit auf den Bahnhöfen 55 Minuten nach , dagegen der
Oſteuropäiſchen Zeit 1 Stunde , der Athener Zeit 35 Minuten , der
St . Petersburger Zeit 1 Stunde 1 Minute vor . Die Amſterdamer
Zeit geht der weſteuropäiſchen 20 Minuten voraus und der mit⸗
teleuropäiſchen Zeit 40 Minuten nach .

In Nordamerika hat man für den Eiſenbahnverkehr ſchon
länger die Normalzeiten des 60. , 75. , 90 . und 120 . Grades weſtl .
Länge von Greenwich angenommen .

Die normale Spurweite der Hauptbahnen in Deutſchland
beträgt 1,435 m, in Spanien 1,676 , Oſtindien 1,667 , Irland 1,600 ,
Auſtralien 1,600 , Rußland , 1,524 , Norwegen 1,447 , Kleinaſien 1,099 ,
Britiſch⸗Afrika 1,067 , Japan 1,067 , Braſilien 1,000 .
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